
Die 70er Jahre 
 

1970  
 

163 

KAPITEL 7  

Die 70er Jahre 

�  

Dienen für Sicherheit und Freiheit 

Höhepunkte in 1970 

·  02.04. Kommandowechsel beim Artillerieregiment 10  

·  1970 750-Jahrfeier der Stadt Pfullendorf 

·  I. Quartal Beginn der Umrüstung von HJ auf 110 SF bei 102 

·  01.04. Beginn der Aufstellung Beobachtungsbatterie 10 

·  06.06. „Tag der offenen Türen“ anlässlich der 750-Jahrfeier 

·  05.08. Vier Bergepanzer im Pfrunger Ried versenkt 

·  10.09. TV-Aufnahmen der Band 101 

·  26.09. 10 Jahre Artillerieregiment 10 

Kommandowechsel beim Artillerieregiment 10  

Mit einem Regimentsappell und anschließendem Vorbei-
marsch wurde der bisherige Regimentskommandeur, 
Oberst Franz, am 2. April verabschiedet und sein Nach-
folger, Oberst Herbert Heinrich (Bild rechts), als neuer 
Kommandeur eingeführt. Zu diesem feierlichen Akt wa-
ren viele Militärs, unter ihnen General Gerber, Brigade-
general Rothe, Brigadegeneral Viebig und prominente Ehrengäste aus 
dem öffentlichen Leben, darunter MdB Biechele, MdL Landrat Schiess, 
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Bürgermeister Ruck und Pfullendorfer Stadträte, erschienen. Der Divi-
sionskommandeur, Generalmajor Schulz, verabschiedete den schei-
denden Kommandeur mit einem Händedruck und wandte sich dann 
selbst an die Angehörigen des AR 10. Es sei das Schicksal des Solda-
ten, lieb gewordene Verwendungen gerade dann wechseln zu müssen, 
wenn die eigene Arbeit beginne, Früchte zu tragen. Oberst Franz kön-
ne seinem Nachfolger ein festgefügtes, erfolgreiches und gut ausgebil-
detes Regiment übergeben. Beim anschließenden Abschiedsempfang 
im Kasino wurden Oberst Franz viele gute Wünsche für seine künftige 
Tätigkeit mitgegeben. Auch Bürgermeister Ruck widmete dem schei-
denden Kommandeur herzliche Abschiedsworte und übergab ihm zum 
Andenken an die alte freie Reichsstadt ein Erinnerungsgeschenk. 

750-Jahrfeier der Stadt Pfullendorf 

Gemeinsam mit der Stadt feierte die Garnison dieses Jubiläum. Dar-
über berichtete DIE ZEHNTE, die Truppenzeitung der 10. Panzerdivisi-
on ausführlich (siehe nächste Seite).   

Auf dem linken Bild: DivKdr Generalmajor Schulz,  flankiert von Oberst Franz und Oberst 
Heinrich. Auf dem Bild rechts: Oberst Franz und General Schulz schreiten die Front ab. 
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Beginn der Aufstellung Beobachtungsbatterie 10 

Das Artillerieregiment erhält zum 1. April 1970 mit der Aufstellung der 
Beobachtungsbatterie 10 eine leistungsfähige Aufklärungskomponente. 
Sie umfasst  

·  einen Radarzug,  

·  einen Schallmesszug und  

·  eine Wettergruppe. 

Umrüstung von HJ auf 110 SF 

Das Raketenartilleriebataillon 102 erhält im ersten Quartal die ersten 
Mehrfachraketenwerfer 110 SF, mit denen die 4. Batterie bereits im Ap-
ril ein erstes Scharfschießen durchführt. 

Im Mai wird die 3. Batterie umgerüstet, während die 2. Batterie neben 
den Werfern auch noch zwei Honest John behält. 
 

Die ersten Mehrfachraketenwerfer im RakArtBtl m102 
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Massenandrang beim „Tag der offenen Türen“ 

Tausende, so schrieb der SÜDKURIER, besuchten die Industriebetrie-
be und die Generaloberst-von-Fritsch-Kaserne. Die Firmen ALNO, GE-
BERIT, ELWERATH und OTT hatten die Pforten ihrer Produktionsstät-
ten für jedermann geöffnet.  

Ein Omnibuspendelverkehr ermöglichte es den vielen Besuchern, be-
quem von Betrieb zu Betrieb und auch in die Kaserne zu fahren. Dort 
begrüßte der RgtKdr, Oberst Heinrich, die Gäste, dabei natürlich viele 
Honoratioren. 

Beim „Tag der offenen Tür“ in der Kaserne fand zugleich ein feierliches 
Gelöbnis der zum 1. April eingetretenen Soldaten statt. Viele Zuschau-
er folgten der Zeremonie auf den Exerzierplatz, auf dem das Regiment 
im Quarre angetreten war. 

 

Eine Gefechtsübung mit dem Einsatz von Raketenwerfern von 102 fand 
am Nachmittag das besondere Publikumsinteresse. Einige Hundert 
Schaulustige pilgerten zum Strandortübungsplatz hinaus und folgten 
dem interessanten Geschehen. 



Die 70er Jahre 
 

1970  
 

168 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                   

                                                      Vier Bergepanzer im  
                                                       Pfrunger Ried versenkt 
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TV-Aufnahmen der Band 101 

FERNSEHAUFNAHMEN machte ein Team des Südwestfunks Baden-
Baden Anfang September von der Soldatenkapelle des Feldartillerieba-
taillons 101, besser bekannt unter dem Namen „Band 101“.Die 18 
Mann starke Tanz- und Unterhaltungskapelle, die weit über die Gren-
zen Pfullendorfs hinaus bekannt ist, besteht ausnahmslos aus Hobby-
Musikern. 

Stolz nennt der Kommandeur des FArtBtl 101 die Soldaten „mein 
Tanzorchester“, stolz ist aber auch das ganze Bataillon auf die Kame-
raden, denen das Fernsehteam für die Sendung „Drehscheibe“ zwei 
Tage lang  für Ton- und Filmaufnahmen auf den Pelz rückte. Berechtig-
ter Stolz. Aus einer fünfköpfigen Batteriekapelle entwickelte sich im 
Lauf von zwei Jahren eine regelrechte Big-Band, ob ihrer Instrumentie-
rung im Sound an die Glenn-Miller-band erinnernd. Die Band ist dabei, 
sich einen Namen zu machen. Am 5. November tritt sie beim Luftwaf-
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fentag in Decimomanu auf der Insel Sardinien auf.  

 

10 Jahre Artillerieregiment 10 

Am 26. September feierte das Regiment sein zehnjähriges Bestehen 
mit einem Appell am Vormittag in der Kaserne, einem Vorbeimarsch 
der motorisierten Teile mittags in der Konrad-Heilig-Straße und einem 
Regimentsball im HdB, dem Haus der Begegnung, am Abend als ge-
sellschaftlichem Höhepunkt der Festivitäten.  

Oberst Heinrich umriss beim Appell kurz die wichtigsten Stationen in 
der nunmehr zehnjährigen Regimentsgeschichte. So habe man seit 
Bestehen des Regimentes beispielsweise 10.000 Soldaten ausgebildet. 
Ganz wichtig war für ihn die Feststellung, dass es in all den Jahren 
nicht einen einzigen Schießunfall gegeben habe. Beim anschließenden 
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Empfang für geladene Gäste im Offizierheim beglückwünschte Bür-
germeister ruck das Artillerieregiment und überreichte dem Komman-
deur eine farbige Wappenscheibe der Stadt Pfullendorf und der Bun-
destagsabgeordnete Biechele würdigte die Leistungen der Soldaten in 
den vergangenen 10 Jahren. Er wünschte dem Regiment auch in Zu-
kunft ein so vorbildliches Einvernehmen mit der Bevölkerung. 

 
Vorbeimarsch auf der Konrad-Heilig-Straße 

Folgt man der Lokalpresse, so war der Vorbeimarsch des Regimentes 
beim Stadtsee der Höhepunkt der Jubiläumsfeierlichkeiten. 

Zu den Marschklängen des Spielmannszuges und des Heeresmusik-
korks 10 aus Ulm „defilierten sämtliche motorisierten Einheiten des Re-
giments an den Ehrengästen und den zahlreichen Zuschauern vo-
rüber“. 
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